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Fachkräftesituation: Wo stehen 
wir?
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VOM ARBEITGEBER- ZUM ARBEITNEHMERMARKT
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Auch in Gartenbauberufen fehlen qualifizierte Arbeitskräfte

Hinweis: Ohne Helfertätigkeiten, gleitende Jahresdurchschnitte
Quelle: IW-Fachkräftedatenbank auf Basis von Sonderauswertungen der BA und der IAB-Stellenerhebung, 2024

• Offene Stellen für qualifizierte Arbeitskräfte 
in Gartenbauberufen

• Fachkräftelücke: 5.538

• Damit konnten zuletzt 42,1 Prozent der 
offenen Stellen nicht besetzt werden
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Insgesamt verlassen mehr Beschäftigte den Arbeitsmarkt als neue eintreten
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Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), Wiesbaden 2024

Die demografische Entwicklung der nächsten Jahre
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Quelle: IW-Fachkräftedatenbank auf Basis von Sonderauswertungen der BA und der IAB-Stellenerhebung, 2024

• In Gartenbauberufen ist der Anteil älterer 
Beschäftigter (55+) von 14 % im Jahr 2013 
auf 26 % im Jahr 2023 gestiegen

• Das bedeutet, dass in Gartenbauberufen 
knapp jede vierte Fachkraft den 
Arbeitsmarkt altersbedingt verlassen wird

• Über alle Berufe gesehen, sind 25 % der 
Beschäftigten mit Qualifikation mindestens 
55 Jahre alt



*bisheriger Jahresdurchschnitt
Quellen: 1 IW-Personalpanel 2023. 2 bezogen auf Arbeitsstellen für sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse, Bundesagentur für Arbeit. , Bildquelle: Fotolia 34429413 

Die Suche nach Arbeitskräften kostet Ressourcen

Drei Viertel der hiesigen 
Unternehmen berichten im Frühjahr 

2023 von großen Schwierigkeiten, 
benötigte Fachkräfte zu finden.1
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Unterschiedliche Generationen, unterschiedliche Bedürfnisse

Generation X: 1966 – 1980 
=> 44 – 58 Jahre alt

Generation Z: 1995 – 2010 
=> 14 – 29 Jahre alt

Babyboomer: 1956 – 1965 
=> 59 – 68 Jahre alt

Generation Y: 1981 – 1995 
=> 29 – 43 Jahre alt

Herbert Stephanie Lukas Malou
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How to be attractive I 
Talente finden         binden

Wo laufen die 
denn alle hin?

Na, zu den 
attraktiveren 

Arbeitgebern!
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ALTE WELT
„Das haben wir 
immer schon so 

gemacht“

NEUE WELT
„Wir müssen es 
(ein bisschen) 

anders machen“

Vereinbarkeit bedeutet für die meisten Unternehmen Veränderung

Was macht einen 
Arbeitgeber attraktiv?



Unternehmenskultur ist und bleibt das A und O

68%

36%

Quelle: Hays, 2023
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Datum / Name über Dialogfeld: Einfügen --> Kopf/Fußzeile eintragen

Führung: 
Der Fisch stinkt vom Kopf!



People don`t leave companies, they leave their managers!
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Vertrauenskultur = Basis zwischenmenschlicher Interaktion

Quelle: Enste, Grunewald, Kürten (2018)
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Wie sich mangelndes Vertrauen 

äußert

Quelle: Studie „Vertrauen am Arbeitsplatz”, meinestadt.de (3.000 Fachkräfte mit Berufsausbildung befragt).

Bezogen auf unsere aktuelle Vertrauenskultur im 

Unternehmen…

… habe ich Sorge, als dumm oder zu kritisch zu gelten, wenn 

ich zu viele Fragen stelle.

66 %34 %

trifft eher/voll zu trifft eher/gar nicht zu

… schließe ich mich eher der Mehrheit an, anstatt meinen Standpunkt 

selbstbewusst vor allen zu vertreten.

69 %31 %

… traue ich mich nicht, meine Gefühle und Sorgen offen zu zeigen.

64  %36 %



"Führungskräfte von heute und in der Zukunft sind 
Menschen, welche die richtigen, die interessanten 

Fragen stellen und nicht die, welche die guten 
Antworten geben.“

Götz Werner, Gründer dm-Drogeriekette
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OFFENE Fragen stellen!

Wenn deine 
Stimmung ein 
Wetter wäre, 

welches wäre das?

Wie war der 
letzte Monat für 

dich?

Was beschäftigt 
dich gerade?

Wie geht es dir auf 
einer Skala von 1 bis 

10?

Was sind die Highlights 
und Tiefpunkte in deiner 

aktuellen Situation?



22

Datum / Name über Dialogfeld: Einfügen --> Kopf/Fußzeile eintragen

Berufsorientierung: 
Der frühe Vogel fängt die 

Fachkraft!



Der Generation Z sehen die fehlende Berufsorientierung in der 
Schule als Grund für die Besetzungsprobleme. 45% der 
Unternehmen teilen diese Einschätzung.

Quelle: u-form Testsysteme (2023): Azubi-Recruiting Trends 2023.
23



QUELLE: PRAXISBEISPIEL INSTAGRAM: WITT-GRUPPE UND BAYERWALDHOF

Social Media: Junge Mitarbeitende vorstellen

Räumlichkeiten 
und Arbeitsalltag

Arbeitsatmosphäre 
und Teamwork

Transparenz, 
Offenheit, 
Identifikation
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https://www.instagram.com/stories/highlights/17851308814452437/?hl=de
https://www.instagram.com/tv/CNsE18IIAvV/?igshid=472u4gr53gkl


Junge Menschen ansprechen: Weniger Facebook, mehr YouTube

57,9

46,9
38,3 34,8

30,4
25,4

19,4

75,6

18,0 20,9

41,0

3,6

71,3

3,4

Instagram YouTube WhatsApp LinkedIn/Xing TikTok Facebook Snapchat

junge Menschen Unternehmen
An junge Menschen: „Wie oft nutzt du folgende Social-Media-Kanäle bei der Ausbildungsplatzsuche bzw. würdest du 
nutzen oder hast du genutzt?;
Angaben für „oft“ plus „manchmal“, in Prozent; Basis: n = 1.729 14- bis 25-Jährige
An Unternehmen: „In welchen Social-Media-Kanälen informieren Sie über Ihre Ausbildungsstellen?“; Angaben in 
Prozent;
Basis: n = 341 Personalverantwortliche
Quelle: Bertelsmann Stiftung und Institut der deutschen Wirtschaft, 2024

• Unter jungen Menschen ist  bei der Ausbildungssuche auf 
Social-Media-Kanälen Instagram weiterhin die beliebteste 
Plattform. 

• Teilweise abweichendes Nutzungsverfahren: Facebook wird 
nur noch von jedem vierten Jugendlichen, aber von über 70 
Prozent der Unternehmen genutzt. YouTube wird aktuell 
von Unternehmen zu stark vernachlässigt. 

• Um auch in Zukunft junge Menschen über Social-Media-
Kanäle erfolgreich zu rekrutieren, ist ein Strategiewechsel 
auf Unternehmensseite notwendig .
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Titel der Präsentation

26
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Datum / Name über Dialogfeld: Einfügen --> Kopf/Fußzeile eintragen

Attraktivitätsfaktoren: 
Sie sind ne` Marke!?



Was zeichnet Ihr Unternehmen aus? 

Nachhaltigkeit: Was tun wir für die Umwelt?

Eigenwahrnehmung

Herkunft: Woher kommen wir, was ist unsere Geschichte? 

Werte: Wofür stehen wir, und zwar grundsätzlich? 

Vision: Wohin wollen wir, was treibt uns an? 

Leistungen: Was bieten wir an? 

Nutzen: Wie profitieren unsere Kunden? 

Kompetenzen: Was können wir besonders gut? 

Soziales: Was tun wir für die Gesellschaft?

Kultur: Wie lebt das Unternehmen?
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Fragen Sie Ihre aktuellen Mitarbeitenden!

Was macht uns für Dich zu einem attraktiven Arbeitgeber? Was machen wir 
schon gut?

Was müsste passieren, damit du uns deinem besten Freund / deiner 
besten Freundin weiterempfiehlst?

Wie bewertest du uns auf einer Skala von 1 bis 10?

Fremdwahrnehmung

29

Was fehlt dir noch?

Was ist Dir wichtig?



Sicherer Arbeitsplatz 

am wichtigsten bei 

Jobwahl

67,9 %
Langfristig sicherer Arbeitsplatz

52,2 %
Hohes Gehalt

39,0 %
Nähe zum Wohnort/

Kurze Pendelwege

24,7 %
Möglichkeit, meine 

Arbeitszeit flexibel 

einzuteilen

25,0 %
Tarifvertrag

Welche der folgenden Kriterien sind dir am 

wichtigsten im Job / bei der Jobwahl?

Quelle: Studie „Arbeitswelt von morgen”, meinestadt.de / KOFA (3.000 Fachkräfte mit Berufsausbildung befragt).



Mismatch

Was sich Bewerber:innen wünschen Was Unternehmen bieten

31



Flexibilität ist attraktiv!

32



Arbeitszeitflexibilisierung = Facettenreiche Stellschraube
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Familienfreundlichkeit ist wichtig für die Attraktivität eines Arbeitgebers, 
auch bei nicht pflegenden Beschäftigten ohne Kinder im Grund- und 
Vorschulalter



35

Datum / Name über Dialogfeld: Einfügen --> Kopf/Fußzeile eintragen

Vielfalt und Nachhaltigkeit:
Einfalt war gestern.
Vielfalt ist Zukunft!



www.kofa.de

Vielfältige Belegschaft und Sinnhaftigkeit machen attraktiv

36



Diversity und Sinnhaftigkeit 

Zusammenarbeit

Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsbezug 
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Vielfalt in Stellenanzeigen zeigen

Quereinsteiger zu 
Wärmepumpen-
Spezialisten 
qualifizieren - KOFA

38

https://www.kofa.de/mitarbeiter-finden/zielgruppen/praxisbeispiele-und-interviews/quereinstieg-zum-waermepumpen-spezialist/
https://www.kofa.de/mitarbeiter-finden/zielgruppen/praxisbeispiele-und-interviews/quereinstieg-zum-waermepumpen-spezialist/
https://www.kofa.de/mitarbeiter-finden/zielgruppen/praxisbeispiele-und-interviews/quereinstieg-zum-waermepumpen-spezialist/
https://www.kofa.de/mitarbeiter-finden/zielgruppen/praxisbeispiele-und-interviews/quereinstieg-zum-waermepumpen-spezialist/


Geringe Einstiegshürden

„Wir geben einfach allen 
Menschen eine Chance“ 

▪ Lebenslauf und Anschreiben sind nicht nötig

▪ Persönliche und fachliche Weiterentwicklung je nach Bedarf

▪ Wir versuchen, Beschäftigten mit Kindern Arbeitszeiten zu ermöglichen, die sich so gut wie 
möglich mit ihrem Privatleben vereinbaren lassen

▪ Guter Kontakt und Gespräche zu Beschäftigten lohnen sich
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40Datum / Name über Dialogfeld: Einfügen --> Kopf/Fußzeile eintragen

Schweigen ist silber, 
Reden ist gold.



Bilder: Maria Jacobi

Nur zufriedene Mitarbeitende 
können Unternehmensbotschafter 

nach Außen werden!

Potenzielle Bewerber:innen
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Wie und auf welchen Kanälen soll Ihre Zielgruppen erreicht werden?
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Alle Wege führen zur
….Karrierewebseite
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Karriereseite = Visitenkarte Ihres Unternehmens

Informationen zum 
Arbeitgeber

Benefits (betriebl. Altersvorsorge, Urlaub, 

Weiterbildung, Jobticket…) 

präsentieren

Einblicke in die 
Unternehmenskultur

Ansprechendes (authentisch, 

emotional) Bildmaterial
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Wissen was man hat!

Präsentieren was man hat!

…und daran arbeiten noch 
besser zu werden!



Louisa Kürten
kuerten@iwkoeln.de



Welche Frage habe ich?

Was nehme ich mit? 

Was war mein AHA-Moment?
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